Segensfeier: Valentin 2013

„Hochzeit von Kana“

Begrüßung der ankommenden Paare/Personen beim Kircheneingang 
(dazu wird schon Musik gespielt)

Liturg. Eröffnung: 
Herzlich Willkommen zu dieser Segensfeier anlässlich des Valentintages. Valentin gilt als Patron der Liebenden. 
Als Christen glauben wir an einen Gott, der die Liebe ist. 
Beginnen wir in seinem Namen diese Feier. 
Im Namen des Vaters…

Einleitung: 
Wir haben für diese Feier eine bekannte Erzählung aus dem Leben Jesu ausgesucht: Die Hochzeit von Kana.
Ging es bei dieser Hochzeit zu Kana nur um das Brautpaar von damals?  Anders gesagt: Eine alte Geschichte, die nichts mit uns zu tun hat! Wir sind anderer Meinung:
Das Brautpaar von damals bleibt anonym, namenlos. Es ist dies gleichsam eine Einladung unsere eigenen Namen dort einzusetzen.
Kurz: Wir glauben, dass es hier um etwas geht, das für alle christlichen Paare, zu allen Zeiten relevant ist. Wir möchten versuchen, der Bedeutung dieses Zeichen für euch und uns ein wenig auf die Spur zu kommen.
Hinführung: 
Wein ist nicht ganz von dieser Welt.

Es gibt eine alte jüdische Erzählung, die von der Entstehung des Weinstocks erzählt. Ein Engel war es, der Adam und Eva aus dem Paradies vertrieb. Adam und Eva weinten. Mitleidig lehnte sich der Engel an seinen Stab. Die Tränen, die der Engel aus Anteilnahme mit Adam und Eva vergoss, fielen beim Stab zu Boden. Der Stab trieb Wurzeln und die Früchte waren süß wie die Tränen des Engels. Das war der erste Weinstock.
Schöner und anschaulicher kann nicht erzählt werden, dass im Wein etwas Himmlisches bewahrt ist. Wir machen uns das vielleicht nie so richtig klar: Wein ist etwas ganz besonderes. Kein Wunder also, dass ein Fest ohne Wein eigentlich kein Fest ist.
Am Wein also können wir erkennen, das Gott es gut mit uns meint, dass er nicht nimmt, ohne zu geben, dass wir bei allem was wir erleiden müssen, froh werden können an den Erweisen seiner Zuwendung. So möchte der Wein unser Herz weit machen, weise und einfühlsam. Der Wein kommt aus dem Mitleid eines Engels und möchte zur Anteilnahme führen. So erinnert uns der Wein daran, dass wir uns fremdes Leid zu Herzen nehmen sollen. So erfahren wir ein Stück Himmel auf Erden. Darum geht es auch beim Evangelium.

Evangelium
Joh, 2,1-14
Lassen wir diese Geschichte noch etwas in uns Nachklingen     
Musik
Überleitung:
Im Evangelium war von 6 Krügen die Rede. 
Jeder dieser Krüge könnte auch für einen wichtigen Bereich einer Ehe/Beziehung stehen. Wir möchten zu diesen Bereichen ein paar Gedanken und Anregungen sagen. Wir hoffen ihr findet Anknüpfungspunkte und Ähnlichkeiten zu euren eigenen Erfahrungen. Eure Erfahrungen sind mindestens genauso wertvoll u. wichtig wie unsere.
1. Impuls: Krug d. Kommunikation
Dieser Krug steht für den Bereich Kommunikation, Gespräch, Dialog,…

Ich fühle mich verstanden – du fühlst dich verstanden. 
Wir können einander offen und ehrlich sagen, was wir denken und fühlen. 
Wir können Missverständnisse schnell und problemlos klären. Durch Worte und Gespräche können wir Vertrauen, Nähe und Geborgenheit spüren.  Das sind immer wieder köstliche Momente in unserer Ehe/Beziehung. 
Wir kennen aber auch die andere Seite: Wir verstehen einander kaum mehr. Wir reden aneinander vorbei. Es fällt mir schwer offen und ehrlich zu reden. Missverständnisse blockieren uns hartnäckig. Tagelang herrscht bedrückende „Funkstille“. Solche Situation erlebe ich belastend und unangenehm. 

Wenn`s miteinander reden nimmer geht – geht bald gar nichts mehr!

Was mir/uns dann öfter hilft, ist: dass wir uns dann schreiben. Beim Schreiben muss/kann ich schon genauer überlegen, was und wie ich etwas sage, als beim Reden. Auch beim Lesen hab ich mehr Zeit zu überlegen, was meine Frau mir damit sagen will. 
Diese Form des schriftlichen Dialogs, denn wir bei der ME-Gemeinschaft kennengelernt haben, hat uns geholfen, unsere stockende Kommunikation wieder ins Fließen zu bringen.  
Nur wer gut zuhören lernt, kann das Wunder der Verwandlung oftmals erleben. 
Wann habe ich mir zuletzt Zeit genommen, dir wirklich zuzuhören? 

Musik: 

2. Impuls: Krug d. Achtsamkeit
Dieser Krug steht für Achtsamkeit, Bedürfnisse, Gefühle, Arbeit und Hobbys.     

Am Anfang von Beziehungen ist es meistens leicht, einander achtsam und aufmerksam zu begegnen. Meist geht es wie selbstverständlich einander zu loben, sich zu bedanken oder auch mal eine kleine Aufmerksamkeit zu schenken. 
Mit den Jahren nimmt man zu viele Dinge für selbstverständlich. Kinder, Arbeit und Hobbys nehmen viel Zeit in Anspruch. Wir als Paar blieben dann oft auf der Strecke, bzw. fühlten uns zu wenig beachtet. Streitigkeiten und Krisen machten uns klar, dass wir so nicht weitermachen möchten. 

Wir haben dann immer wieder mal ein Seminar für uns als Paar besucht. Diese „Auszeit nur für uns“, hat uns gut getan. Sie bestärkten uns auch im Alltag wieder bewusster Aufmerksamkeit zu schenken.

Seit einiger Zeit tragen wir uns einmal in der Woche einen Abend für uns in den Terminkalender ein. Abwechselnd übernimmt einer von uns die Verantwortung für die Gestaltung dieses Abends. Wir machen damit sehr gute Erfahrungen und es gelingt uns dadurch besser miteinander in Verbindung zu bleiben.

Musik: 

3. Impuls: Krug d. Verantwortung
Der dritte Krug steht für Verantwortung und Entscheidung!
Verantwortung müssen wir jeden Tag übernehmen. Im Beruf, in der Erziehung, in der Partnerschaft. Für all unsere Entscheidungen die wir täglich treffen, müssen wir auch die Verantwortung und die damit verbundenen Konsequenzen dafür übernehmen. 
So liegt auch eine große Verantwortung darin, wie wir mit unserem Partner/ unserer Partnerin umgehen. Ich muss mich entscheiden, welchen Stellenwert ich meinem Partner / meiner Partnerin in meinem Leben gebe. Akzeptiere ich nur meine Vorlieben oder lasse ich mich auch auf die Bedürfnisse meines Partners / meiner Partnerin ein. Lasse ich die Individualität meines Partners zu und nehme ich ihn so an wie er ist. Oder will ich ihn nach meinen Vorstellungen verbiegen und in ein Schema, das mir gefällt, pressen? 
Solche und andere Entscheidungen muss man sich täglich stellen. Und für jede einzelne Entscheidung bin ich selbst verantwortlich. Aber meine Entscheidungen betreffen nicht nur mich, sondern ganz besonders auch meine Partnerschaft. Ich bin also mit jeder meiner Entscheidungen auch für meine Beziehung verantwortlich. Jede meiner Entscheidungen hat somit auch eine direkte Auswirkung auf meine Beziehung und kann entscheidend dafür sein ob ich eine glückliche und erfüllte Partnerschaft habe oder ob sich Schwierigkeiten und Streit breit machen und die Beziehung belasten.

Ich wünsche ihnen allen dass sie für ihre Beziehung immer die richtige Entscheidung treffen und verantwortungsvoll mit ihrem Partner und ihrer Liebe umgehen, damit sie alle eine schöne und erfüllte Beziehung leben können.
Musik: 

4. Impuls: Krug d. Vergebung
Der vierte Krug steht für Vergebung und Konfliktlösung:
Vergebung ist für eine Beziehung sehr wichtig, es schenkt einem aber vor allem auch Frieden im eigenen Herzen. Mir ist es sehr wichtig, am Abend meine/m PartnerIn noch die Hand zu reichen, ich muss da aber auch über meinen eigenen Schatten springen, außerdem weiß ich, dass ich dann besser schlafen werde und am nächsten Tag offener auf meine/n PartnerIn zu gehen kann. 

Wenn etwas gut ausdiskutiert wurde, sodass es für uns beide eine gute Lösung ist. Wir schreiben uns auch gegenseitig unsere Gedanken und Gefühle damit wir uns besser verstehen können. Meine Geduld ist öfters gefordert weil ich schnell über etwas sprechen möchte, mein Partner  aber mehr Zeit für sich braucht um sich mir mitzuteilen. Es braucht das tägliche Bemühen, um ein gutes Team zu werden bzw. zu bleiben.
Musik: 
5. Impuls: Krug d. Zärtlichkeit
Dieser 5. Krug steht für den Bereich Zärtlichkeit und Sexualität.
Es ist eines der schönsten Geschenke unseres Schöpfers, dass er uns als sexuelle Wesen geschaffen hat. Wie viel Glück und Lust und Freude ist uns damit als Liebende schon geschenkt worden? Man kann es nicht beschreiben.

Und doch: 
Gerade durch unsere Unterschiedlichkeit von Mann und Frau in diesem Bereich unseres Menschseins kommt es oft zu Spannungen und Konflikten. Dass die Sexualität uns nicht allein zum Kinderkriegen gegeben ist, das ist ja heute Allgemeingut. Viel Gespräch und Einfühlungsvermögen der Partner braucht es, um eine erfüllte Liebesbeziehung leben zu können.

„Was brauchst du, dass du dich geliebt fühlst?“
Diese Frage ist ein Eheleben lang zu stellen.

Gerade für uns Frauen ist ein zärtlicher Umgang unserer Partner für ein erfülltes Liebesleben eine unverzichtbare Voraussetzung.

Ein Impuls für das Nachdenken könnten die Fragen sein:
„Wie heißen die Hindernisse und Blockaden, die unserem Glück in diesem Bereich entgegen stehen?“
„Was brauchst du, was wünschst du dir, damit wir sexuell erfüllt leben können?“
Musik: 
6. Impuls: Krug d. Spiritualität
Gut essen und trinken hält Leib und Seele zusammen. Ein wahres Wort! 
Aber nährt Essen und Trinken nicht eigentlich nur den Körper?
Was füttert denn das, was wir Geist, Seele oder Psyche nennen?
Wir sind beim Begriff Spiritualität. Spiritualität heißt für mich: Anerkennen, dass der Mensch nicht vom Brot allein lebt, glauben, oder glauben lernen, dass die Liebe von Gott kommt und dass wir ohne diese Liebe nicht lieben können.

Die göttliche Kraft können wir anzapfen, indem wir beten, vorgeformt oder frei, Loblieder singen, vor Gott klagen, in die Stille gehen, meditieren, in sich hören, staunen über die Wunder der Schöpfung, aufmerksam werden auch auf die Wunder in unserem Zusammenleben, dankbar sein für jedes Geschenk der Zuneigung

Als Paar sind wir gerufen, Spiritualität zu leben, freilich auf die je eigene Art.
Jede und Jeder hat ihre, bzw. seine eigene Ausdrucksform von Spiritualität, 
und keine der oben genannten Formen ist besser oder schlechter.

Die Frage im Paar könnte lauten:
Möchte ich, möchten wir unserer Liebe mehr Nahrung geben, indem wir Gott die Chance geben, uns zu nähren mit seiner Kraft?  Und in welcher Form?
Musik:
Besinnungsimpuls:
6 Krüge = 6 wichtige Lebens-, Beziehungsbereiche. 
Wahrscheinlich werden Sie feststellen, dass Sie unterschiedlich voll sind. Wie sehen ihre Krüge aus?
Im Evangelium hieß es: „Sie haben keinen Wein mehr“.
Auf welchen dieser 6 Krüge trifft für Sie persönlich diese Aussage am meisten zu?

Wir laden Sie ein, dem nun innerlich nachzuspüren. 
Wo vermissen Sie den Wein in ihrer Beziehung am meisten? 
Wo ist ihre Sehnsucht nach neuem Wein am größten?...
Musik:
Paargespräch:
„Was willst du von mir?“  fragte Jesus seine Mutter. 
Wir können es auch so deuten: Um welche Not geht es? Was fehlt dir? Was brauchst du? 
Es geht um das Hinhören auf die Anliegen/Bedürfnisse des anderen. 
Wir laden Sie nun ein, sich mit ihrem Partner/ihrer Partnerin darüber auszutauschen. Es geht vor allem ums Zuhören und Wahrnehmen. Noch nicht um Lösungsvorschläge – also keine Diskussion, sondern nur um einen Austausch.
Nutzen Sie den Kirchenraum, um ungestört miteinander reden zu können. 
Ritual: Füllen der Krüge und Paarsegnung 
(Kleine Kännchen beim Taufbrunnen, Große Krüge stehen beim Altar = Ort der Wandlung)

„Füllt die Krüge mit Wasser“ war die Aufforderung Jesu an die Diener. 
Wir können es so deuten: Füllt sie mit dem was ihr habt – mit euren Wünschen nach Veränderung, eurer Sehnsucht nach Wandlung, eurer Bitte nach Besserung…

Wir laden Sie nun ein, genau das zu tun. Kommen Sie nach vorne. Nehmen Sie mit einem Kännchen Wasser aus dem Taufbrunnen und leeren Sie diesen in jenen Krug bzw. Krüge, über den Sie mit Ihrem Partner, Ihrer Partnerin gesprochen haben. 

Anschließend können Sie gemeinsam zu einem jener drei Paare gehen, die für Sie diese Feier vorbereitet haben - wenn Sie das möchten. 
Segnen ist eine Zusage, die den Glauben an Veränderung und Verwandlung stärken soll. Segen ist Ausdruck dafür, dass Wunder möglich sind. Segen sagt: Gott wirkt auch in uns.

Sie können sich dann auch noch gegenseitig einen persönlichen Segen schenken/ zusprechen bzw. den Segen wirken lassen = genießen. 
Nach dem Segen bekommen die Paare eine 1/4l Flasche Wein mit einem Text (s.u.) als Zeichen der Hoffnung
Vater unser:
Seht, wie groß die Liebe ist, die der Vater uns geschenkt hat: Wir heißen Kinder Gottes, und wir sind es. Zu diesem Vater beten (od. singen) wir zum Abschluss gemeinsam das Gebet, das Jesus uns gelehrt hat: 
Vater unser…
Allgemeiner Segen:
Gott, der Vater hat euch füreinander erschaffen. 
Er halte seine schützende Hand über euch.
Gott, der Sohn hat euch gezeigt, dass die Liebe im Alltag Wunder möglich macht.
Er begleite euch alle Tage eures Lebens.
Gott, der Hl. Geist hat euch mit Phantasie und Mut begabt.
Er stärke eure Liebe neu und lasse euer Beziehung glücken. 
So segne euch und uns alle der dreifaltige Gott: der Vater,…
Ausklang:
Wir laden Sie ein, mit einem Glas Sekt/Wein.. auf Ihre Liebesbeziehung anzustoßen und diese Feier im Pfarrheim (...) gemütlich ausklingen zu lassen.
--------------------

Anhang: 
Kärtchen für Krüge: (zu den Krügen beim Altar stellen) 

Kommunikation
Gespräch 
Dialog 
Zuhören

Achtsamkeit
Gefühle
Bedürfnisse
Arbeit-Hobbys

Verantwortung
Treue
Entscheidung
Familie

Zärtlichkeit
Sexualität
Erotik
Sinnlichkeit

Vergebung
Konfliktlösung
Toleranz
Unterschiede

Spiritualität
Glaube
Rituale
Gebet-Meditation

Text für Weinflasche: 
Wenn die Krüge in eurem Leben leer geworden sind,
wenn euch der Wein der Liebe ausgeht, 
dann tut was ER euch sagt.
Ihr findet seine Worte in seiner Frohbotschaft.

Tut was ihr tun könnt
Gebt was ihr zu geben habt
Sei es noch so einfach
Sei es noch so wenig

Füllt die leeren Krüge
vielleicht mit euren Tränen
vielleicht mit euren Ängsten
vielleicht mit eurer Traurigkeit

Gebt einen Tropfen Hoffnung dazu
Gebt einen Tropfen Vertrauen dazu
Gebt einen Tropfen Glauben dazu

Wer nicht an Wunder glaubt,
ist kein Realist.

Es wäre kein gutes Brautpaar,
wenn sie am Hochzeitstag
gleich am Anfang
den besten Wein ihres Lebens servieren

Der Wein der Ehe
soll wie die Liebe
von Tag zu Tag
von Jahr zu Jahr
köstlicher werden
guter Wein wird mit den Jahren besser

Das dürft auch ihr erhoffen
darauf dürft ihr Vertrauen
dass eure Ehe mit den Jahren
kostbarerer und reifer wird

Ihr zwei alleine werdet es nicht schaffen
unsere menschliche Anstrengung allein ist zu wenig
Es braucht dazu den Segen Gottes
der unser Leben verwandeln kann
so wie damals Wasser zu Wein
Mag. Herbert Altmann, Pastoralassistent, Kirchdorf/Kr, 2013 02
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